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Hallo liebe Mitglieder und Freunde der Germania, 
 

das Titelbild zeigt den Einlauf der 1. Mannschaft am vergangenen Sonntag im Derby gegen die TuS Klein-
Welzheim, das die Truppe von Trainer Wolfgang Kaufmann nach anfänglichen Schwierigkeiten letztlich klar 
und verdient mit 3:0 für sich entscheiden konnte. Da lachte nicht nur die Sonne. 
 

Jetzt hat sich das Wetter deutlich geändert, so dass der Wert des Kunstrasens wieder spürbarer wird. Aller-
dings wird es jetzt auch wieder eng auf dem Platz, da er mehr und mehr zum einzig bespielbaren Platz in 
Hainburg wird. Ab der kommenden Woche gastiert tagsüber nicht nur die BaHu-Fußballakademie am Trieb-
weg, sondern auch dem Ortsnachbarn aus Hainstadt stellt die Germania Trainingszeiten zur Verfügung.  
 

Trotz der guten Trainingsbedingungen verlief der letzte Jugendspieltag durchwachsen. Der 2. Spieltag brachte 
Ernüchterung im Großfeld. Dagegen sorgten die Mannschaften im Kleinfeld sowie die D1 in der Kreisliga für 
klare Verhältnisse auf dem Platz und fuhren verdiente Siege ein. Die Ergebnisse und Berichte gibt es wie ge-
wohnt auf der Germania-Homepage. Am anstehenden Wochenende haben die Junioren noch einmal die 
Chance zur Wiedergutmachung oder Leistungsbestätigung. Danach stehen 2 Wochen Herbstferien an. 
 

Die 1. Mannschaft fährt am Sonntag zum Topspiel nach Langen. Dabei bereitet die dünne Spielerdecke Sor-
gen. Viele Verletzte haben den Kader dezimiert. Nach dem Spiel gegen Klein-Welzheim ist nun auch der Ein-
satz von Lucas Eckert, der zuletzt stark aufgespielt hat, fraglich. Weiterhin nicht zur Verfügung stehen Akcay, 
Zakarija, Iantorno, Losiewicz, Cofone und Schuschkleb. 
 

Durch den Aderlass im Kader der 1. Mannschaft dürfte auch die Reserve, die am Sonntag zeitgleich bei Italsud 
Offenbach antritt, nicht aus dem Vollen schöpfen können. Zu hoffen bleibt, dass dennoch gepunktet wird und 
die Tabellenplätze 1 und 2 verteidigt werden können. Unterstützung durch viele Germanen schadet nicht. 
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